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Wie geht es Familien in der COVID-19-Pandemie?

Vortrag „Transfer-talks“  23.06.2022  Babette Renneberg



Elternbelastung

Erhöhter Elternstress, Angst und Depressivität 
(u.a. Brown et al., 2020; Lawson et al., 2020; Spinelli et al., 2020; Russell et al., 2020)

... anhaltend über die Phasen der Pandemie (Rabe et al., 2021; Calvano et al., in Vorb.)

In eigener Studie (Aug 2020) wurden die Befunde repliziert. Wir befragten über ein 
Umfrageinstitut insgesamt 1024 Elternteile, repräsentativ für die dt. Bevölkerung 
hinsichtlich Bundesland, Alter und Geschlecht der Eltern, Anzahl Kinder, Einkommen und 
Bildung. Die Daten wurden zusätzlich gewichtet. Ergebnisse zeigten ebenfalls einen 
erhöhten Elternstress, Angst und Depressivität
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Zunahme an Gewalt in den Familien?

• Zusammenhänge zwischen Elternstress und dem Risiko für häusliche 
Gewalt vielfach diskutiert (u.a. Beland et al., 2020; Bradbury‐Jones und Isham, 2020; 
Campbell, 2020; Hardison, 2020; Hurt et al., 2020; Londberg, 2020; Fegert et al., 2020)
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Stichprobenvergleich

Engelke et al., in Vorb.
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... andere Ergebnisse!

 Onlinestichprobe berichtet 

höheren Elternstress: d=0.42

 Onlinestichprobe berichtet mehr 

Angst/Depressivität: d=0.63
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Gewalt in der Familie

49,6

28,3

65,4

41,7

0

20

40

60

80

100

Onlinestichprobe (n=2494) Repräsentative Stichprobe
(n=329)

Onlinestichprobe (n=2424) Repräsentative Stichprobe
(n=326)

Zeuge häuslicher Gewalt verbale emotionale Gewalt

P
ro

z
e
n
t 

m
it
 Z

u
n
a
h
m

e
 a

n
 G

e
w

a
lt



Burnout oder Entschleunigung? 
Belastungen und positive Veränderungen von Familien 
in der COVID-19 Pandemie

30.06.2022

 Online-Erhebung August 2020

 Qualitative Daten

 N= 4967 Eltern
Engelke, et al. (2022, Kindheit und Entwicklung)



• Was hat Sie am meisten belastet?

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

Sorgen um die Entwicklung der Pandemie

Eingeschränkte Betreuung und Bildung

Was hat sich zum Positiven verändert?

Vermehrte Wertschätzung und Dankbarkeit

Engere Beziehungen innerhalb der Familie

Mehr Zeit mit Menschen

Was hat Ihnen geholfen?

Das soziale Miteinander innerhalb der Familie 

&

positive Aktivitäten

Engelke, et al. (2022, Kindheit und Entwicklung)
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Elternschaft in Coronazeiten-
repräsentative Stichproben

Repräsentative Stichprobe

N=1024

August 2020

N=1673

N=1414

N=2147

N=1571

2.Welle (W2)

Oktober 2020

3.Welle (W3)

Dezember 2020

4.Welle (W4)

Februar 2021

5.Welle (W5)

Mai 2021 N=1789

6.Welle (W6)

Dez/Jan 22

N=5023
1.Welle (W1)

August 2020

Neue repräsentative

Stichprobe

N=1079

Dez 21/Jan 22



Elternstress –repräsentative Stichproben
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PSS Beispielfragen: 
„Mit meiner Elternrolle bin ich glücklich.“ 

„Mich um mein(e) Kind(er) zu kümmern nimmt manchmal 
mehr Zeit und Kraft in Anspruch, als ich eigentlich habe.“

Calvano et al. (2022, subm) Almost two years into the COVID-19-pandemic: 
an update on parental stress, parent mental health, 
and the occurrence of child maltreatment



Angst und Depressivität der Eltern
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Längsschnitt: Onlinestichprobe
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Fragestellungen

1) Nimmt die Häufigkeit an Kindesmisshandlung über den Verlauf der Pandemie zu?

2) Nimmt der Elternstress zu?

3) Wie hängen Elternstress und Kindesmisshandlung im Langzeitverlauf zusammen?

Longitudinal change in parental stress and the occurrence of child 

maltreatment during the COVID-19 study

Claudia Calvano*, Anna Katharina Holl-Etten*, Lara Engelke,

Babette Renneberg* & Sibylle M. Winter*

(in preparation)



Auftreten von
Kindesmisshandlung
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Gewalt: Häufigkeit im Dezember 2021
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Wie hängen Elternstress und Misshandlung 
zusammen?
• 5 Messzeitpunkte Okt 20 bis Januar 2022 (T2-T6)

• Summenscore der Anzahl an Misshandlungstype (ACEs)

• Summenscore Parental Stress Scale (PSS)

• Fragestellung: Sagt der Elternstress die Zunahme an 
Misshandlung vorher?

• Latente Wachstumskurvenmodelle mit Parallelen Prozessen

• N= 4959



Erste Ergebnisse für Verlauf der Pandemie

• Zunahme an Gewalt wird vorhergesagt durch:

• Höheren Elternstress zu Beginn der Pandemie

• und stärkere Zunahme an Elternstress über den 
Verlauf der Pandemie bis Januar 2022

A parallel process LGM of child maltreatment and parental stress
(PSS). Model Fit: χ²(39) = 237.33, p < .001; RMSEA = 0.03, 90% CI
[0.03, 0.04]; CFI = .98; TLI = .98; SRMR = 0.03. *p < .05; **p < .01;
***p < .001

ACEs = Adverse Childhood Experiences
PSS = Parental Stress Scale



Zusammenfassung

• Eltern sind belastet, aber Ergebnisse abhängig von Stichprobe!

• Wir finden eine Zunahme an Gewalt gegen Kinder

• Subgruppen von Eltern sind sehr belastet und zeigen eine Zunahme an Gewalt

• Es gibt auch positive Veränderungen

• Daten einer aktuellen Stichprobe verdeutlichen hohe Belastung

• Elternstress spielt zentrale Rolle für das Auftreten von Gewalt

 familienorientierte Prävention und Intervention



Elterliche Belastung und Kindeswohl in der Pandemie

• aktuelle repräsentative Daten Dez 21-Jan 22 (under

review)

• Analyse Verläufe und Risikogruppen im Längsschnitt 
(Calvano et al., in Vorb.)

• Erhebung in einer Hochrisikogruppe Feb 21: 
Analysen in Vorbereitung (Calvano et al., in Vorb.)

Ausblick



13. September 2022 | Berlin 

Gemeinsam stark! 
Allianz gegen Gewalt und Vernachlässigung und deren Folgen –
Eine Workshopkonferenz 

Infos und Anmeldung unter: 
www.allianz-gegen-gewalt.de


